
-

I1«n
Lrrisrt.

cken

Waschmittel

sten, ohne
»da, ohne

und die

Schonung
»Wendung.

erleichtert
leichtes

auf dem
Sewebe, da

oder Ein-
» Küchen-

böden und
olkereize-

spitzer
»bare« Preis

!mozkl.
ler,
schw. Adler.

ktziiZN
>Mk, Ricke!

Herren
iwahl billigst

Attsirm
Masokbr

. Lohn de»
Echmiedmeister,

Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Tonn- und Festtage.

Preis vierteljährlich
Ge» 1.10 mit Lräger«
loh» 1.20 imBezirks-

nnd 10 km Berkehr
1.28  tm Übrigen

Württemberg1.S8
VlouatS abonuemeutS

nach BerhältniS.

Dn GrsrUschllster.
A«ts°mi>AMP-KIitt Kr dm WeMs-KkMN«Pli>.

Aernfprecher Ar SV. 88 . Dceyrgceng. M-rnfprecher Hkr. SV.

Anzeigen-Tebühr
f. d. ispalt. Zeile auS
gewöhnt. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 H
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderftübchen,

Jllustr. Sonntagsblatt
und

Schwäb. Landwirt.

WS

SkllewM Ulf dkl SkMWkk
für die Monate

November «rrd Dezember
rSMe« sorlwiihreud bei allen Postämtern Md
Landpostboteu sowie bei der Exped. ds. vl.
gemacht werden.

Hreis des 3monatl. Aöonnemenls
in dev Stadt . 70 Mg.
im Wezirk u . lOkm-WerkeHr 84 Mg.
im übrigen Württemberg 90 Mg.

Amtliches.
U« die Ort -Polizeibehörde«.

StiimS der Fisch rretberechttgt« wird häufig und Se»
sonders in neuster Zeit Klage darüber geführt, daß der
Fischzucht durch des Aufenthalt von Tuten iu den Fisch»
wassern während des Laichzeit der Fische bedeutender
Schade« Mgefügt wird.

Die Ortspvlizeidehölde« werde« daher veraulaßL, die
Besitzer vo» Ente « daraus tziuzuweijev, baß sie sich
«ach Art. 39 Ziff. 3 des WSlttbg. PslizüßrasßesetzeS straf»
dar wichen, weou ihre Lute« während der iu die Schonzeit
de« 10. Oktober jedes Jahre» di»1. Februar de» nächsten
Jnhre» fallende» Laichzeit der Fluß- »ad Bachforelle« «ad
während der weitere« 6 Woche» «ach beeideter Laichzeit
in solche» Fischwassttv augetroffes werde», i« welche« die
geuasutr« Fische sich vorherrschend anfhalte«, soweit nicht
bei Gt«eisdrfijchwassrrs die betreffende Gemeinde die Zu»
laffsug vo« Gute« gestattet hat.

RaZold, de» 26. Oktober 1909.
K. Oberami:

Ritter.

Aas neue Strafgesetz.
Berki», 36. Oktbr. (Korr.)

Der vsuu«SasgrkSndtgte, « it begreiflicher Spamwvg
erwartete Boreutwnrs z« etuem ueueu deutsche»
Strafgesetzbuch ist soeben erschienen, und schon eine
flüchtige Durchficht de» umsaffenden Werke» läßt erkeuueu,
daß es eine gauze Anzahl wertdoller usd zum Teil stark
eiuschretdender Rtfsrmks bringt. Freilich handelt er sich,
wie wir schon in einem früheren Artikel betont hatten, hier¬
bei um keinen amtlichen Entwurf, sondernn« die Bsrarbeit

Ein Rückblick iu die Urzeiten.*)
Bon Prof. vr . E. Fr aa».

Da? liebliche LsudschastSbtld, da» unsere retchgeglie»
derteu Höhevzüge, dir riefeingeschÄtreor« Täler und die
wetten Hochflächen in Schwaben Skt-m, ist zurückjnführ«
ans eine Menge geologischer Vorgänge, die Said ausbaneud,
bald zerstörend gewirkt haben. NW das Land und den
Bode« zu verstehn, ans welchem dir UrschwaL« einst festen
Fuß gefaßt hsbm vud ans dem auch wirv»s wohl fühlen,
müssen wiew it zurSckgreifeu in die ErrtstehuagSgeschtchte
des UntecgrnudrS.

Eise Wanderung durch unser Land oder noch leichter
«iu Blick auf die geologische Karte lehrt nuS, daß die der»
schirdkuarttßstm Gesteine, welche der Geologe tu Formatio¬
nen gliedert, an d?« Ausbau nuferes Landes tetlakhme«.
Der Schichtend«» ist jedoch ein einfacher, da eS au großen
StörunMivi« fehlt, au welche» die Kruste gesprengt und
durchekuandergepreßr wäre, und mit einem Blick ans die
Karte können vir d«8 gauze Bild übersehe«.

Den Grundstock gewissermaßen bildet der Schwarzvald
mit seinen UrgebirgSformattou« , und dieser ist selbst wieder
nur ein Teil der großen rheinischen Gebirge. Etwa unter
eine« halben rechten Winkel mit eine« Streichen Vs« 8 V̂
nach NO zwe igt vom südlichen Schwarzvald die Schwäbische

*) Wir entnehmen diese Ausführung»« den «ns von der Ver¬
la,sdnchhandlnng Strecker u. Schröder in « tutt,art freundlich«
zur Verfügung gestellten Sette» eine» demnächst det ihr erscheine«,
den tntereffante» Buches, welche» wir unseren Leser» schon heute
»mm empfehlen möchten: Urgeschichte Württemberg », « in»
kurz gefaßte Darstellung von Hosrat Dr A. Schlt, (H-ildronn).
Mit ein« erdgefchichtltchen Einleitung von Professor Dr. « . FraaS,
Konservator am Kgl. Naturalienlabtnett in Stuttgart . Mt V4 Nb.
dtld«»,en. 1»S Veiten, » ehestet2 80 gebunden 0.V0.
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einer Sachverständigenkommisfiou, die aber unter enger
Fühlungnahme mit de« Rrichrjnstizamt erfolgt. Und an
dr« so zu keuuzekchurudeu Lharakt» dieser BoreutwnrseS
wird dmch den Rücktritt des Staatssekretärs Rteber»
dtugs sicherlich nichts geändert; vielmehr mußi« « egen»
satz zu den übliche« . Nekrologen" betont werden, daß, so
lauge Herr Riebnding an der Spitze des ReichSjustizamt»
stand, dort ei« nichts weniger als refsrmsrenudltcher Wind
wehte, sodaß von seinem Nachfolger hoffentlich eine kräftigere
Förderung der schwierigen, aber dringliche« Materie der
Strasgrfrtzbuchreform zu erwarte« ist.

Der, wie betout, unverbindliche Lorestwurf, z« de«
biShtr weder die» erblindet« Regierungen«och dis Justiz.
Verwaltungen Stellung genommen haben, wirdz«de« Zweck,
rmöffesltcht, damit gleichzeitig nicht nur der Juristeuwelt,
sonder» d r öffentlichen Meinung überhaupt eine solche
Stellungnahme ermöglicht wird. Diese nenne, von der
früheren Haudhabsug bei der GesrtzgebuugSarbeit in
anerkennenswerter Weise abweichende Taktik ist in vorltrgeu»
dem Falle doppelt erfreulich, »eil es sich nicht nur um eine
besonders weitgrekseuds Reform, sonder« euch um die Aar»
gleichusg mancher tiefgehenden Gegensätze handelt. Wir
onserersriiS wollen unser Scherslei« zu dieser Klärnugk» und
NnsklärnngSarbrtt beitragen, indem wi? heute zunächst die
Hanptpuvkle des großen Reformwerke? hrrauSgreisen, aber
aus die mannigfachen Eiszelfrsg« , die vielfach Zeit» nud
Streitfragen find, noch zmSSkomm« werden.

Bon vornherein muß anerkannt werde», daß das
Reformwerk von eine« modernen Empfinden durchweht iß.
Dies tritt beispielsweise schoni» den Vorschriften über die
heute noch völlig ungeregelte Strafvollstreckung hervor, wenn
wir auch der t« der Begrünt-nng des Entwurfs zu« Ans»
druck gebrachte» Ansfaffusp, daß »hierdurch allenfalls rin
besonderes StrafvollznMchtz Sbe.stüsstg sei«" würde, nicht
verpflichte« kösvr«. Weiler tritt diese modernere Auffassung
hervor in der Reform der Geldstrafen, insbesondere durch
Zulassung von Zahlungsfristen, Rate«zahl«?gen «ud des
AbverdleneuS durch frei; Arbeit, in der Ausdehnung des
BerweijeS aus Erwachsene nnd vor alle« darin, daß dem
Richter eine größere Freiheitn«d damit die Möglichkeit
inr Individualisierung au Stelle der heute vielfach durch
das Gesetz erzwungenen Schematisierung gegeben wird. So
wirdi« zahlreiche« Fällen nicht nur«eben Gefängnis alter¬
nativ auch Haft- oder Geldstrafe und namentlich bei poli¬
tischen Delikten neben Gefängnis- such Haftstrafe zugelsffeu,
sondern dem Richter wird bei besonder» leichten Bergeheu
eia «»bedingtes. StrasmildernngSrecht und iu zahlreichen
vom Gesetz bestimmten Fällen sogar das Recht, von einer
Strafe überhaupt adzsseh« , eiugeräumt. Aus diese Weise
werden kn Zukunft mancherlei Bestrafungen vermieden wer¬
den können, bei denen heute der UrteilSsäller selbst er oft
genug empfindet, daß das höchste Recht zuweilen das höchste
Unrecht ist.

Was die Reformeni« einzelnen betrifft, so ist zunächst
hervorzuhebeu, daß die in der erst unlängst von mr» be»
sprachen« Novelle zn« Strafgesetzbuch, die vorsuSficht»
lich dem Reichstage wieder zugeht« wird, vorgesehene«Ab»
Luderuugeu der geltenden Recht» natürlich anch iu diesem
Entwurf berücksichtigt sind. Bon großer Bedeutung ist ferner
die vorgefchlageue und von uns wiederholt geforderte Hinauf»
rSckaug der Strafmündigkeit vom vollendeten 13. auf
das vollendete 14. Lebensjahr, weil dieses iu Deutschland
fast durchweg mit dem Ende der Schulpflicht zufammeusSllt.
Als eine nicht minder erfreuliche Reform ist die Beseitigung
de» . Groben Uusug-Paragrapheiu", deffru Auweuduug
vielfach den größten Unfug darftellte, nud seine Zerlegung
iu Eiuzelhsudlusges auzusehe». Sehr bedevtsam ist auch
daß zur Lbfchnridung von Ztvilstreiten eine Bestimmung
vorgeschlageu wird, wonach, wenn durch eise strafbare
Handlung de« Berlrtzten eia nach bürgerlichem Recht zu
ersetzender Schaden erwachsen ist, das Gericht auf verlange»
der Beschädigten»eben der Strafe auf Ersatz des Schade«»
zu erkenne« hat, sofern dieser den BetragIvou 20000
nicht übersteigt und seine Feststellung ohne Verzögerung de»
Verfahrens möglich ist. Bon erfreuliche« soziale» BerstLud»
niS zeugt die Vorschrift der uuvrrlürzteu Anrechnung der
erlittenen Untersuchungshaft uad nicht minder die Ab»
schaffrmg de»Institutes der Polizeiaufsicht, deren Schäde»
nicht etwa erst durch den Fall de» . Hauptmanner vo»
Köpenick" offenbar geworden stad. An ihrer Stelle soll
dar Gericht unter bestimmten eugbegrenzteu»orauSfetzuugen
auf AusenthaltLbefchränknuge« erkennen dürfen. Wie
hier die Polizeigevalt der richterlichen weiche« soll, so wird
die letztere auch von der Bevormundung der Jnstkzverwal»
tung dadurch befreit, daß, wie wir dies wiederholt gefordert
haben, au dir Stelle der jetzt geltenden admiuistrat de»
Begnadigung die bedingte» rrurtetlvug dmch richterlichen
Spruch treten soll. Und von de« gleichen sozialen» er»
stäuduis zeugt die Einführung einer Rehabilitierung»-
Möglichkeit dadurch, daß da» Gericht den zum» erlast
der bürgerlichen Ehrenrechte oder sonstiger Rechte verurteilten
nach Ablauf einer gewtffru Zeit iu diese Rechte wieheret»»
setzen und die Löschnng der Bestrafungi« Strafregister
auordueu kann. Hier« äffen wir freilich, entsprechend der
von uns wiederholt vertretene» Forderung, eine genaue
gesetzliche Festlegung mit bestimmten BerjShrrmgSsrtsteu
verlangen.

MMilche HleSsrficht.
Drr badische Großblock, d. h. die wahltaktische

Lereiui-sug zwischen den Liberalen aller Schattierungen
und dm Sozialdemokraten zur Bekämpfung der durch Zen»
trum, Konservative und Bund der Landwirte verkörpert«
Reaktion iu den Stichwahlen ist zustande gekommen. Nach»

Alb ab, die qner unser Land durchzieht, «ährend der
Winkel, der zwischen Alb und Lchvarzwald gebildet ist,
durch die weites Flächen de» Muschelkalks und der Letten»
kohle und durch die Kenperhöhen anSgrfüllt ist. Während
die Alb gegen Nordesr-sp. Rordvrßeu«it eine« Steil-
raud «bfällt, neigt sich da» Plateau sanft gegen Süden
nach der Donau zu, wo sich sodann auf die Juraformation
da» Tertiär auflagert, das seinerseits wieder von den mäch»
Ligen moräne» Ablagerungen der alpin« Gletscher über»
deckt ist. So ergeben sich geologisch wie geographisch vier
Hauptglteder nufere» Lande»: der Schwarzwald, da» Ken»
p:rland. die Alb nud Oberschwabm. BemerkruSwert ist
noch die Unterbrechung des Schwarzwald-OdeuwaldzugeS
durch di«Senke des KraichganeS, welche mit scharf« tekto¬
nischen Störunge» in Lerbinduug zu bringen ist, und eS
ist bemerkenswert, daß iu der Verlängerung de» nördlichen
BrnchravdrS der Kratchgauseukuug das vulkanische Nie» fich
befindet, ebenso wie die Verlängerung de» südlichen Brnch»
raudes aus die Bnlkaugruppr bet Urach htuweist, während
eine dritte Bulkangruppe, da» Hegao, mit de« südlich«
Abbruche der Alb zusammmfällt.

Ein geologisch rr Durchschnitt von nach 80 zeigt
uv» die klare Sufetuaudersolge der einzelnen Formation« .
I « Schvarzwaldgebiete lagern aus dem Grundgebirge die
mächtige» Saudstetuablagerung« de» B«»tsa»dßei»ek. Au
sie gliedern fich die Schichten de» Muschelkalkes an, welche
ohne jegliche Unterbrechung iu diejenigen der Keuper» über»
geh« . Der Jura bildet wieder eine selbständige Forma»
tiouSgruppr, die aber gleichfalls vollständig normal auf der
Trias auslagrrt. Aus de« Jura könnt« wir wie in au»
deren Gegend« die Kreidesormatio» erwart« ; statt dessen
staden wir iu Oberschwab« au den Zur« augegliedert
Schicht« , welche de» jünger« Tertiär augehörw, also
zeitlich ungeheuer»eit von den letzt« Ablagerung« des

Jura entfernt find, und diese wird»»« werden bedeckt vo»
den Schuttmaff« , welche die Gletscher der Eiszeit an» d«
Alp« hrranSgeführt haben.

ES find t« gauze» um wmtge Formation« , welche
an dem Ausbau unseres Landes trilnehm« .

Um den rrmödrud« Gang einer Beschreibung der ein»
zrlneu Schichten«it ihrer charakteristisch« GestetoSaubil»
dang und mit ihr« Fossil« za umgeh« , möchte ich lieb«
einen anderen Weg etnschlag« und zwar iu Form eines
Sauger durch die Werdegeschichte vnsrreS Lander.

Versetz« wir «uS im Geiste zurück um Million« «ud
Abermilliou« Jahre, iu jene Periode, die wir al» d« Br»
ginn unserer TrtaSzrit und nach den Ablagerungen als
Buntsaudsteiuzeit bezeichu« . Wir müssen anuehm« , daß
damals das ganze Gebiet unseres heutig« Deutschland,
ebenso wie ein großer Teil von Frankreich und England
ein Festland bildete, dar i« Süden jkdrusallS iu der Ge»
grud der heutigen Alp« von eine« offen« Meer umsäumt
war. E» war wohl eine öde und unwirtliche« egend.
Der Stur« fegte über die zermorschteu und verwittert«
UrgebtrgSgestetue der SchvarzwaldeS und der sonstigen Ge»
birge hinweg, ungeheure Mafien von Sand aufwtrbelud
und iu breit« Dünen utederlegrud, welche der Landschaft
den Charakter einer Saudwüste ausprägtm. Der Charakter
der Wüste trat umsomehr hervor, als allmählich in diese»
Kontinente dmch Senkung« der Erdkruste eine Depresfio»
fich auSbtldete, und iu diese Depression drang nun, wahr»
scheiulich von Ost« her, da» Meer »ud bUdete ein über
ganz Deutschland fich anSbreitendeS Biunevmeer. E» war
die» der Beginn der Ruschelkalkperiode.

Schars tritt der Unterschied in der VestetuSdtlduug
zwischen de» rot« Sandstein« und Letten des Buutsaud»
steiueS und d« gelblich« und schwarzgrau« Dolomit« ,
Mergeln nud Kalken des Muschelkalkes hervor. Roch viel



d« am Sounta , der Eugere Ausschuß der »atioualltbe-
r«l« » « tei Badm, in Gemeinschaft« ll de« Landtag,-
kandidatm a»d Bertta»m»« ävv;ra eive« entspreche»de»
Beschluß gefaßt halte, träte» vorgestern die Wortführer der
verschiedmeu Wartete« ,» eia« e»ts- tide«dt« Gesamtsttzuug
psa « « e», der«, Ergedat» i» etuzeluea zwar «ach «Heim
zehaltea » trd. ad« eine »mfafieade Berßändignug bildete,
r «« » « «ehmea »ach stad die Sozialdemokrates bereit, stch
E etwa 18 Sitze» z» begnügen. IS hatte» ste i« letzte»
Landtag; zehn habe» st, bereit, wieder fest erobert, « o»
der « irkfmukeU de, « roßblock, erhofft « a» da, Zustande-
komme« riaer fortschrittlicheu Zwetbrtttel-Kammermehrhett.

Dt - Türkei zeigt »»» La, »» Lag dentltcher. daß
stemtschloffeu ist, stch»o» d« Bevormundung durch die
Nichte frei z» mache«. Gt« gestern « laffeue, Zirknlar
de, Minister, de, Ae»ßer» a» sämlliche MjstouSchef, ei»,
schließlich der Botschaft« teilt mit, daß er diese«»r »och
einmal wöchevtltcha» eiaem bestimmte« Lag empfaugm
» « de, da sei»e Zeit zu öftere» Empfängen vicht hivretche.
Nur ia bringende« Killen stad >»,nahmen z»- elaffe«.
Sletchzetttß wurde de» Lragoma», simtlicher Mtsstone«
eröffuet, daß sie »icht mehr wir bi,her mit de» einzelne»
Ministerien der Pforte verkehre» dstrse», sonder» daß der
Gehilfe de, UuterßaatSsekrrtär, de, an, « Krüge» Amte,
allet» berechtigt sei, ihre Anliegen entgegmzuuehmm. Die
Stelluag d« Drag»« a», beide» Misst»»«» ist ebenso historisch
wie wichtig. Sie ist bi« auf die Zeit de, Sultan , Mo-
hamed de, Erobern, znrück z« datiere». Der zauze
wichtige, durch die Rapi vlatione» bedingte innere Betrieb
ruht i« ihre« Händen. Weide Verordn»»- «« « regen im
diplomatffchru Korp, « ufsehe».

Dt « » e» e serbisch«Me- i« « »- -ab i« der Skopschtina
die Erklär««, ab, daß ste stch dir innere und äußere Politik
de, Kabinett, Novakowtrsch»» eigen gemacht habe, die
Heere,ausrüstnng vervollkommene« »nd de» Staat stuauziell
»»d wirtschaftlich stärk«,, sowie da, parlamentarische»«d
ad« t»tstrative System, is,beso»d« e auch da, Wahlrecht
vrrbtffer» werde.

« »s de« m«r,kr «»ische» 5kri«- - fch« q»latz hat
da, Unwetter aufgrhört. Die Truppe» habe» tagelang
unsägliche Qaale» au- gestaude». Fortwährend treffen in
«rlilla Lrav,porte « kraulte» Soldat »» ei», allet» au,
de« Lag« bet Nador träfe» 400 Kranke ei». I » Melilla
st»d die Kirche» u»d Kaserne» t» Hospttäl« »mguvaudelt.
— Da, spanische Kanoaknb-ot, da, die vo« Mnlay Hafid
»weck, Frieden,vermtttluug bei de» Nisstämme» entsandte
Sonderkommissto« vo» Lang« »ach Melilla bring:« sollte,
wurde vutrrwrg, vom Unwetter beinahe veruichtrt. Eise
Sturzwelle schwemmte de» ,wette« » ertteter de, Sullar,
Nbdul e, Ela « iiber » ord, samt einer Kasette mit 100 000
Prsata Geldivhall sowie de« Siegel de, Sultan , und
Doksmeute». Da, Kanonenboot ksuute »och de» Hase»
von E 'uta erreiche». — Die frauzbsifche Haudeltkammer
in O.aa hat au de» Minister Picho» und a» dt« Ge«ual.
gouverueur von Sl,erte » Telegramme gerichtet, in den«,
fir die schlimme Rückwirkung de, spanische» Ntsseldzug-',
ans de» ftauzLstsch-marokantschm Handel lebhaft beklagt
»ud die Negierung dringend bittet, schleunigst entsprechende
Maßnahme» zu « greise«. Angesicht, der Verringerung
de, französische» Einflüsse, tu dem unmittelbare» Grenz¬
gebiet sei zu befürchten, daß die Ergebnisse langjähriger
Bemühungen zum Vorteil eine, fremden Staate , verlöre»
gehen würden. Alle bisherigen BimUnngeu, Mulay Hasid
z» veranlasse», endlich eine Anleihe avzuschltrßm, au, der
er die bei Beendigung de, frauzöstsch-marokkanischevFeld¬
zug, übernommenen Zahlungen leiste» kör nie, sind au einer
absichtliche» Wtderwtlltgkeit Mulay Hafid, gescheitert.
Nanmchr greift auch die deutsche Negierung in diese ver-

handluugro ei». I » der „Köln. Atg." wird berichtet:
Die deutsche Regierung hat bekanntlich wiederholt ihr
Interesse «» de« Zustaudekkomm«, der marokauischru Li-
quidatiouSauleihe bekuudet. Nur t« Hinblick aas diese
Anleihe kounteu fie für die zahlreiche» unbefriedigte» deutsche»
Forderungen au Marokko eine gewisse Nachficht an de»
Lag legen, » ugestchtrd« fortgesetzten Verzögerung d«
Asgelegenheit uud au, Aulaß der zurzeit in Pari , zwischen
Frankreich und Marokko geführte» Verhandlungen über die
Auleihe hat die deutsche Negierung jetzt die kaiserliche»
»ertrer io Langer uud Fez erneut a»ge» iese», der « arok-
konische» Negierung uud dem Sulla « de» dringende» Nat
zu erteilen, der Liquidation,auleih;, über dir zwischen
Deutschland uud Frankreich volle, Etuvrrurhmeu hrnsche,
keine Hiuderuiff- zu bereite«. Die Negierung hat damit
auch im Sin » vo» Wünsche» gehandelt, die ihr i» letzter
Zeit wiederholt vo» de» bedeutendste» deutsche» Firmen
ia Marrokko aurgesprocheu worden find.

Gages -Meuigkeiten.
All- Stadt lwd Land.

Nagold, dt» 20. Ottodn 100».
x. To - e- faR. Soeben werde« wir von der Trau « -

botschast überrascht, daß der hiesig; Köu . Oberförster
Nömer eine« Nerven- beztehang,weise Gehir»leideu »uer-
wartet schuell« lege» sei. wir begreife» de» tiefe» Schmerz
seiner Familie bei de« Verluste eine, musterhafte» Gatte»
uud Vater, . Aber auch in hiesiger Stadt uud i» seinem
Forstamt,bezirk genoß dieser ebe»s» gewissenhaft« al,
«enscheufreuudliche Staat,beamte allgemeine Hochachtung
und allseitig«, Vertrau;». Ja,besondere hat auch die Stadt
an diese« Ranne ei» langjährige, rättge, « »Sschnßmltglted
de, hiesige» Schwarzwaldbezirk,- uud BnschSueruugrverel»,
verloren. Ebenso werde» seine Herre» Kollege» th« sicher
»och lange vermissen. Seine verehrte» Angehörigen dürfen
daher versichert sei», daß « a» i« der Stadt »ud im Bezirk
Nagold diesem Ehrenmann noch lange ei» freundliche, A».
denke» bewahre« wird.

* Wo« Rath «»- . Der Gemeiudrrat nimmt Keuutui,
vo» einem Erlaß Le, K. Obrramt, betreffend Genehmigung
eine, Baugesuchs der Firma Klisgler Erbe». — Auf
Antrag de, Stadtbanamt, wird beschlossen, de» Gehweg
i» der Haiterbacherstraße mit Porphyrsand zu üdergnmdrn.
— Verlese» wird da, Prüfung, « gebsi, de, BezirkSftuer-
löschtvsprktor, Sder die Besichtigung de, FrrrerwehrkorpS
uud der Feurrwrhrrrquifitev, wonach die Urduvgrn de,
erster« befriedigend Verliesen und dir Requisiteni» allge-
«eiueu in Ordnung find; einige Sachen wurde« bemiugelt
r nb solle« vttdrssert werde». — Brschloffeu wird, dem
Gefach de, Oekooomeu Hauser rutsprecheud diese« vo«
städt. Grundstücki« vulzeröschle ca 144 qw pachtweise zu«
Prei , vo« 1.50 ^ di, ans » eitere, zur Anpflanzung z»
üderlsffeu. — Brschloffeu wird den Lermi» für di«Semekvde-
ratSwahl auf 4. Dezember d, . IS . festzusetze». — Damit
ist die öffentliche Sitzung geschloffen.

Vortrag . Interessiere« dürste, daß der große schwrdische
Forscher und Entdecker Sven Hediu selbst am S4. November
d, . I, . i« Festsaal der Liederhalle i» Stuttgart eine»
Lichtbildervortrag über . Eine Reise in Tibet" halte» wird.

-l. Ultemstet - , 27. Okt. Suter de« Lorsttz von
Brzirttschultvsprkior Schott wnrde heute hier i« Zrichen-
saal de, ante «n LchMhanse, die Bezirk,schalversammlu»,
de, Nagokder Schulbezirk, abgehalle». Aus der Tages¬
ordnung stand: Die Besprechung der »eueu Fibel »nb der
drei Le-ebucheulwürse. Für jede, Buch war ei» besonderer

Refrre»t ausgestellt. La , Urteil ging i« allgemeine« da-
hin, daß dir neues Lesebücher wirklich gut find, daß die
Kommtsfio« die ihr gestellte Aufgabe trefflich gelöst hat.
Für die Güte zeugt wohl am besten, daß nur sehr wenige
Stücke, welche vo« de« Referent« zur Streichung borge-
schlage« wurde» (die neuen Bücher solle» kleiner werde« al»
die Entwürfe), keine» Verteidiger unter de» Lehrer»
fanden. Die Debatte blieb lebhaft bi» zu« Schluß.
Zwischenhinein zirkulierte eise Petition au de« Reichs¬
tag uud au de» Landtag um Abschaffung de«
(deutschen) Kurrentschrift uud EiufShrnng der (lateinische»)
Ksrstvschrtft, die»s« de« «eiste« Auweseude»ustrrschriebru
wurde. Die Kohlersche Mtueralieusummlnvg war zur Sn-
ficht ausgestellt. Da, gemeinschaftliche Este» fand iu der
.Traube " statt.

r Wo« Schwarzwild , 27. Okt. . Schlehe» im
Oderla«d, Traube» l« Vaterland". Auch aus Schlehe»
kann « au eine» . Wein" bereite». Aus ei» Faß mit 30
Liter Inhalt zerstößt » a» 4—5 Liter reise Schlehe» iu

. einem ureigneren Gefäß. Die Schlehe» dürfe» aber noch
keinen Frost erlitte« habe». Zu de« zerstoßrueu Schlehe»
schüttet mau 2 Pfand zerschnittene Rosine» uud bringt da,
ganze i« da, Faß . Diese, » trd da»» mit einem leicht;»
«eißweiu »der auch mit Wasser uud Spiritus zu gleichen
Tellen «achgefüllt. Daz« komme« da»» 8 Psaod Zucker-
syrup, der heiß gemacht wurde uud flüssig ist. Da» ganze
wird tüchtig »» geschüttelt»ud der Wein zur Sähr »»g ge¬
bracht. Etwa 3 Monate später wird er iu Flasche» gefüllt.
Er hat eiae schöne Farbe uud, wa, die Hauptsache ist, er
schmeckt gst . Wer einen Bersuch« acht, « trd nicht unbe¬
friedigt sein; a» Schlehe« fehlt e» ja tu diesem Jahre nicht.

n GSUU «- e», 27. Okt. In dieser Woche ist die
GemrinLeschafweidea» de« Schäfer Joh, . Gackenheimer
vo« hier «« ein jährliche, Pachtgeld vo» 1600 ^ und
dir Jagd au de» bisherigen Pächter Mich. Kalmer, Bäcker
und Wirt ?. Rose hie» um jährliche 200 ^ im öffeuMche»
Aufstretch verpachtet worbe». Segen den frühere» Pacht
ergab die Schafwride eine« Wenigerer!- , von 50 die
Jagd Lagegru eine» Mehrerlös vo« 40 «oe.

Vo « Oberqwt Herrenber - , 26. Okt. Der
Kandidat de, Suade, der Landwirte, Schultheiß Echmtd,
hat mit seiueu Wahlreisea begonnen. Er wird begleitet
vs» bem NSg. Schrrmps und sprach am SamStag tu Haslach,
am Sollstag in Ob .k- uud UuMjettingev, grster» iu Reust«»
uud Mttugeu.

Motto «- »?- , 86. Okt. Eine traurige Nachricht er¬
hielt heute di; Fsmllte Edelmann, früherer Stadtrat hier.
Desseo Sohn, früherer Besitzer de, hief. Bshuhof-Hokk»,
j-tzt zum Europäisches Hos iu Pforzheim, war über die
Jsdtltnmbseier von St . Mauritius hier mr Aushilfe al,
«Schaches beim Festessent« SaKH. RSßle. Monia,
abend war er bei der Festausführuug in der F-sthalle und
daraach war »och eine Blitzaasnahme durch Photograph
Haiik hier gemacht worden. Eselman» war letzterem be¬
hilflich uud verbrannte sich an der Hand an einer Lampe.
Der Verletzung nicht weiter Acht schenkend, reiste E. am
Dienstag wieder nach Pforzheim, letzter Tage mußte er stch
einer Operativ« rwterzsehrn und trat hiezu noch Blutver¬
giftung, dir den rasche« Tod herdeiführte. — Milch-
pantschereieu scheint man hier nschzssorscheu, wenigste«,
erregte e, eisige, Aufsehen al, heute3 Reutlirgei Polizei,
beamte zur Untersuchung vou Milch hier er-chtrura. Ob
Brrfrhlnsgr« vorliegeu, oder ob e, stch uar umB.rmutuugeu
handelt, wird ja eine eveut. Uutersvchasg ergeben.

Motto «- «»- , 26. Ott. Da, reiche ObsterträgniS
unserer Markung kommt der Landwirtschaft sehr gut zu
statten, da ohnehin die Einnahmen an, Hopfen größtenteils

yößer aber ist der Unterschied, wenn mir die Lersteiue-
rangen tu Betracht zirhe«. I « Buutsaudstei» gelingt e,
u»r «ach lauge« uud eifrige« Suche» hie uud da et» spür-
kiche, Fragment vou eire« Labyliuthodosteo oder vo» einer
Pflanze zn entdecken, tm Muschelkalk aber wtmmelt e, ge¬
radezu vou den charakteristischen Bewohnern de, Meere,.
In unglaublicher Füll« find hier iu einzelne» Schichten die
Schalen vou Muscheln «nd Schnecken oder auch die zer¬
brochene» T .Ue vo» Seeltlieu augehäust, und al, besondere
Lritfosstltru find dieS -Hässe der Vorläufer der Ammsuites,
die Lrratldru, z» ueuurv. So « assruhast aber auch die
Uuhäusüug der Schale» ist, so beobachte« wir doch, daß
e» « ehr eiu Reichtum au Individuen ai, an Arte» ist nud
e, ist die, daraus z»rückjusühreo, daß tu j -»t« Biuueumeer
offenbar die freie Berdiudung « it dem pslstrreude» Lebe«
i« offeurn Ozean fehlt;.

Schon » ährend d:r mittleren Muschrlkolkzett kam e,
zur teilweise« Austrocknung de, großen Btauesmeere», in¬
folgedessene, iu. »gserem Lande zu » ächttgru Ablagernngr»
vou Steinsalz uud Anhydrit kam. Aber diese Periode der
Eletr «ckan«g wurde wieder während der Zeit de, oberen
Muschelkalkes Sdrrwaude«. wodurch»rur Meere,etudrüche,
offene See u»d damit günstige Bedingungen für eine reiche
Entfaltung de, Lierledru, geboten wurde.

Dir Z :!t der Letteukohle bezeichnet eine Periode, iu
welch» grvtffttmaßeu stch et» Kampf zwischen Meer nvd
Land abspielte. Den» bald finde» wir dolomitische» b-
lageruuge« » it de» drkasnte» Mrereitiereu, bald aber
Sasdstetvr oder sandige Mergel mit Lardpflauzru u»d de»
Knoche» echter Landtiere. Wir haben n», bte damalige
Gege- b so ,» denken, daß da, Meer tm allgemet,«« i«
Zmückwetchea begriff« war, daß aber doch noch hie nvd
da Einbrüche uud lleberflatungeo de, flachen Küstenlandes
vorkame» und daß stch »ameullich tu eiuzrlurv tieferen
Lagunen noch die alle Meere,saun« bewahre« könnt;, dt,
auch fir du ch E n'rockara diese, Wasser, zugrunde giug.

So wurden allmählich in der Keuperperiodr unsere
Gegenden wieder Land. Aber such diese, Land dürfen wir
»u, vicht al, eiu blühende» Psradir , vorßelle», sondern
der Bode» war infolge de, Salzgehalte, de, eiogetrockneteu
Meere, unfruchtbar nvd glich « ehr oder weniger einer
Schlammwüste. Bon Süden her strömte» iu diese, Gebiet
v-ischikdrue Bäche «nd Ströme herein, und dem Wasser
dieser Flusse war e, zu verdanken, daß einzelne Telle de,
Lande, anrgesüßt wurden, so daß stch dort Vegetation vnd
Tierwelt anfirdeli konnte». E, ist die, der Lharakter
unserer Kenperformativv, welche sich im weseuMcheu«u,
gip,reiche» Mergel» ohne wesentliche Sparen von Fossilien
ansöant. Zwischen diese» Mergeln sind aber, dm alten
Lalsnrchro der Flüsse mtsprechevd, Sandsteine eingelagert,
die eine Fslle vou Pflanzen- und Linverstetaernugeu ge¬
liefert heben. Wir köuuru u«, t« Geiste iu dm Dschungel-
Wald am Ufer eine, derartige« Flusse, znrückversetzeu und
erkenuru»nter den Pflanzen die massenhaften großen Equi¬
setazeen neben zirrlrchm Farnen uud C kal Palmen; auch
Nadelhölzer an, der Gruppe der Araukarien sind häufig,
dagegen vrrmiffm wir roch vollstäadtg die Laubhölzer uud
Blumen. Mächtig; Lurch« au, der Gruppe der Stegs-
zrphalm, die sog. Labyriuthodontro, sachten am Ufer »nd
t« Waffrr ihre Beute, die » ohl hauptsächlich au, dm
Langevfi'chen, LeraloduS, uud dem schuppigen Semiouotu,
bestände«. Auch gewaltige Reptilien belebe» da, Bild de,
Keuper,. Die einzig dastehmde Astosaurorgruppe im Kgl.
Raturalimkabinrtt gibt u«, ein förmliche, Famllieubtld
dieser t.i ihrem Vau verschüttetes gepanzerten Echsen. Die
zahlreichen Pauzerschillcr, Knoche«, Zähae »ud Schädel der
Brlodoutm beweisen vu, die Häufigkeit diese, großen
krokodiiähslichev VemirrS, der aber au Größe noch weit
übertrvffeu wurde vou den za dm Schrrckearsauriern ge¬
hörigen Zarclodouten, den Rtesm der damaligea Tierwelt,
vou welchen eirzelur die stattliche Länge vo» achr Meter
erreichten.

Kaum gibt e, einen größeren Unterschied zwtier dicht
auseiuauderfolßmde« AormattouSglteder al, d-ujenigev,
welche» wir zwischen oberste« Keuper und »utersteN Jur«
finden. I « Keuper allenthalben die Ablagerungen, welche
wir als terrestrisch, d. h. ans de« Laude entstanden be-
ze chuev, im Iura die typische» Bildungen aus de« Meere,-
gründe mit der garrzru Fälle de, Lierlrbmk, da, für de»
offenes Ozrsn charakttristtsch ist. Mas kann stch dem Ein¬
drücke nicht verschließen, daß hier eine Katastrophe ringe-
treten war, iufolge deren da, ganze germanische Tria- gebtet
vo« Ozean überflstet worden war. « ollen wir uv» die
Sache erklären, so müsse« wir armrhmm. daß st; anch
während der Kespuperiode wieder»« eine tiefe D.prejfiou
auibildete, iu welche dann da, Jarsmeer heretubrecheu
konnte. _ (Fortsetzung folgt.)

Ott » Sr »ft L- «r de» Tnb »k- e«»ß i« zweit«
Oktoberheft der Halbmovatschrift»Nord und Süd ": Ich
rasche nur Zigarre«, und zwar bessere lieber al, schlechtere,
am liebste» also Import u uud Hamburerr oder Bremer
Fabrikate. Rein tägliche, Qaautnm delävft stch auf acht
bi, zehn Stick, darunter eise Jmpottzigarre vs« bedeu¬
tende« Kubikinhalt, einige schwerere und grbßterte l, leich¬
tere Sorten . Ich rauche vor, während rwd uech dem
Schaffen, habe aber eines Zasamarerhaug zwischen Tabak-
gennß »ad Produktion oder Inspiration »tewalS stststellm
käuuev, glaube a«ch, daß bet mir Inspiration nvd Pro¬
duktion aas irgendwelche Reizmittel niemals aogewksen find;
eü Bedürsut, dieser» rt hadc ich jedrufall, nie empfnünde».
Ekr einzige. Mal habe ich wegen eine, Katarrh, « eine
RanchzewotzuLett vierzehn Tage laug Lutrrbrochev; ich Lalle
dir, für die stärkste Willen,lrißuug » e m, Lebm». Jetzt
rauche ich auch während d:s ?L ksteu Katarrh?; er schadet
schadet mir nicht, und schmeckt tesoade:, gut. I « übrigen
verweise ich ans weine Plauderet „Vom Ravch- und Bravd-
opser" i» „Geruhizru Leien".



«ur geringe sind. Der Gesamtertrag de» Obste» wird auf
8120 Zrstser geschätzt im Werte von ea. 30000
Wastabst wird per Zentner mtt 4.60—5.40 bezahlt,
Tafelobst per Zeutuer 10- 12^ . » ährend obige Summe
i» « auch aadereu Jahren fstr Nostobst ln» AuSlaub
»andrrte. bleibt fie Heuer tu den Laschen der hies.Bürger.

r Re»r»HKrg, 27. Ott. Bet der Nachkirchweih in
Feldreuuach suchte der Laglbhuer Böh«ler die Krauen-
Wirtschaft in Brand zu setze». E» Ware« aber noch« äste
anwesend, die den Wirt bei der Unterdrückung de» Feuer»
»uterstützte», eher»größere AuSdehuuug gewann, »öhneler
»« de»»haftet.

r Gtnttgart , 27. Ott. »ei d» heutige» Ziehnng
der OrttSheimer Ktrcheubaulotterie fiele» die Hauptgewinne
auf folgende Nu««er«: 1b000 ans Nr. 68479,
5000 ^ ans Nr. 97 836, 2000 ^ ans Nr. 4688, je
1000 auf Nr. 50171. nnd 89528, je 500 auf Nr.
44011, 70565, 76499, 80977. (Ohne« kwähr.)

r «e»«do», 27. Ott. Heute abeud gegen halb8
Uhr fiel in der Nähe der Solttude von dem in voller Fahrt
befindliche» Bierautomobil der Brauerei Leicht in»aihtngeu
a. F. der2. Begleiter de» Gefährt» von diesem herab.
Da» «uiomobil gingi« übe, beide Füße. Schwerverletzt
wurde der » ««»glückte in die Wohnung de» aus der
«olttude stationierten Landjäger» Si»«»«ovu verbracht,
wo er 1 Stunde später starb.

r L«dwig»h«rg, 27. Ott. De« « anigfacheu Funde»
au» römischen Niederlafsuugev, die in den letzten Jahren
in der « egend gemacht wurde», reiht sich jetzt ein neuer
an, nnd zwar auf Markung Heutingsheim, nahe Monrrpo».
Dort hatte«au schon im Jahre 1906 die Reste ein» Bade«
aulage aufaedeck. Aut einer uahegelegeueu Anhbhe stieß
un« letzteMoche stud. Paret von Heutingsheim bei Rach-
grabnugeu auch aus da» dazu gehbrige Wohngebäude von
13,5 m Länge und9 m Breite. Die einzelnen Räume
find ziemlich deutltch zu erkeuuev, trotzdem der Pflug die
»entg tief fundierte« Man»» i« Laufe der Jahrhunderte
stark zerstörte. Bon de« Gehöft führte vermntltch ein
gepflastert« Weg zu de« etwa 50m rutseratr« Bad hiuab.
Nach Süden war da» »nweseu durch eine» Wall mit Palli>
faden abgeschloffe». ES handelt sich um eine villa rnstLcLna,
eine» Bauernhof au» de« 2. oder3. Jahrhundert». Ehr.

EHN»t »«, 25. Ott. Die Bebauung de» Burgberg»
aus der Südseite hat mtt Recht da» lebhafte Jntereffe dn
Gßliuger Bürgerschaft erweckt»nd « an geht wohl nicht
fehl, wenn »an die Stimmung in dies» Frage dahts
zusammensaßt, daß die überwtegeude Rehrhett gegen jede
Bebauung stch auSspreche» würde. Diesen Nnschanuugen
will sowohl der hiesige Altert»«»-, der BerfchbueruugS-
uud der FremdenverkrhrSveretu Rechnung trage«, und in
eine» Eingabe an die bürgerliche» Kollegien die « rüude
darlegev, die gegen die Brbauuug spreche». Auch der
württemdergische Lund für Heimatschutz wird stch mtt
dieser Frage besaffru.

r Hetlbr»«u, 27. Ott. Ein böse» Druckfehler, der
aber viel belacht wird, ist eiaer der hies. Zeituugeu passiert.
I » der amtlichen Einladung zu de» Weiuverstetgerungeu
in Hellbraun, Neckars»!« uud WeiuSberg läßt fie die»Herren
Werntäufer zu zahlreichem Besuch eiuladeu*. Die Wein-
Händler, dir Hauptabnehmer de» Weise» auf diese» »er-
steigeruuge», werden nvr mit gemischte» « esühleu diese
Einladung, al» au fie gerichtet, betrachten.

r UI« , 27. Ott. Der frühere Bäcker Hör» au»
Söfliugev, der zuletzt Mineralwasser fabrizierte«ud bei
seiueu Plämu zur Erstellung einer Kuranstalt bei« Grmeiude-
rat, BezirSrat und bei brr Bauschau aus «auuigfacheu
Widerstand stieß, hat eine Broschüre verfaßt, tu der eiu
nach Schilderung seine» Lebeurlause» die heftigsten Bor-
würfe nnd Serdächttgusgeu gegen den Stadtvorstaub, deu
Poltzeirat, die Mitglieder der bürgerlichen Kollrgieu uud
de» Beztri-rat» erhebt. Setoem inzwischen verstorbenen
Lehrer wirst er sittliche Bersehlaugeu vor. Die Broschüre
ist a« Ssvntag in zahlreiche» Exemplaren verbreitet wor¬
den. Die Angelegenheit dürfte et» ĝerichtlicher Nachspielhabe«.

Mm 27. Okt. In Lanpheim ist da» zurzeit uubr-
wohule Freiherrliche Horustetusche Schloß Busmauushause«
durch zwei jnn.e schwäbische HaudverkSburschen auSgeraubt
uud utrdergebranut worden. Ein au» de« Schloß
stammende» Besteck, da» die Diebe wahrscheinlich verloren
hatte», führte ans ihre Spur.

Virichtts«»!.
r Nottwotl, 27. Okt. Da» hiesige Schwurgericht

verurteilte heute deu« laser Fritz Baumeister von Obern¬
dorf wegen erschwerter vrandstistuug uud Versicherungs¬
betrug zu 10 Jahren Zuchthau» und 10 Jahren Ehrverlust.
Baumeister hatte, wie wir setuerzeit berichtete», in der Nacht
zu« 27. Juli d. I . sein Hau» iu Braud gesteckt, wobei1
Kind de» Schrifts her» Schäuzlei» deu Flamme» »«kam.

Di« Ratastropho vo» Echterdinge«.
Gt»ttgare, 26. Ott. Vor der zweiten Zivilkammer

de» hiesigen Landgericht» kam heute die Katastrophe de»
Luftschiffe» Z 1 bet Echterdiugru am5. Augustv. I . an¬
läßlich der Klage de» dabet verrmglückteu Mechaniker»
Böhler gegen deu« raseu Zeppelin zu gründlicher Er¬
örterung. Der Vertreter de»Kläger»RechtSauwalt Payer II
erblickte die Fahrlässigkeit de» « raseu Zepprliu darin, daß
dieser die Ansammlung einer uugehevreu Menschenmenge habe
vorauSsehe» köuueu, trotzdem stch aber nur mit uvgeuügeuder
militärischer Hilfe begnügt, ja da» Suerbteteu Wetter»
Hilfe abgelehut habe, ferner darin, daß die veraukeruug
de» Schiffe» »ugeuügeudg'wrseu sei, uud endlich darin,

daß jede Wetterbeobachtung unterlassen worden sei. Zum
Beweis legte er dem Gericht zahlreiche Photographien uud
Zeitungsartikel vor uud beantragte die Ladung einer Reihe
Jourualtsteu uud«uderer Zuschauer al» Augenzeuge», sowie
mehrerer Sachverständige». Der Kläger Böhler ist heute
noch völlig arbeitsunfähig. Er mußte dreimal operiert
werde», der linke Fuß mußte ihm abgeuommeu werden.
Er verlangt eiu Schmrrzeurgeld vo» 10000 «« und de»
Ersatz der Kosten für die KraukruhauSbehaudluuguud
sonstiger Auslage», « ras Zeppelin habe ihm 3000^
««boten unter der BorauSsetzuug, daß Böhler auerkeuue,
daß die» au» Liberalität geschehe. De» Kläger hat da»
Angebot aber abgelehut. Der Vertreter de» « rase»
Zeppelt», RechtSauwalt Dieterle-RavenSburg bestreitet dieFahrlässigkeit, »da « ras Zepprliu nach de« Stande der
damaligen Erfahrnugrn alle» getan habe, wa» zur Sicher¬
ung de» Schiffe» »ötig geweseu sei. Unrichtig sei, daß
«raf Zepprliu da» Angebot militärischer Hilfe abgelehut
habe. Die mechanische Verankerung habe utcht bloß tu
de« Avker, sondern auch in einem mtt Erde gefüllte« und
eiugegrabeue« Sack bestanden. Ebenso sei da» Wetter
ständig beobachtet worden; der Stur« sei aber so plötzlich
aufgrtrete«, daß er da» Schiff völlig Sberrascheud«»ge¬
griffen habe. Der Nächste Lermiu wurde auf 14 Tage
verschöbe», um Zeit zu Bergleich-Verhaudlungeu zu gewinnen,
zu deue» stch grundsätzlich beide Parteien bereit erklärt habe».

Deutsche« Reich.
r Pforzheim, 27. Ott. Sehr gut haben stch hier

soeben tu eiuem Fall die Polizeihunde Flock und Haffau
bewährt. Et« Eisbrecher hatte au» eine« Zimmer iu der
Kaiser Friedrichstraße verschiedene« egeustäude geftohle»,
darunter eine Taschenuhr eine Standuhr, ein Taschenmesser,
eiuru Havelock und etwa» Bargeld. Nau brachte mau die
Hunde tu da» Hau». Sie nahmen sofort di« Witterung
de» Diebe» auf, stürwteu iu die Zimmer, tu deneu die ge¬
stohlenen« egeustäude gewesen waren uud raunte» daun tu
de» Hof, über dessen Mauer der Dieb gestiegen war. Der
eine der Huude war soch zu jung, um über die Mauer
zu komme», der audere spraug aber über da» Hinderst»,
lief durch etueu« arten uud eiu Wäldchen deu Berg htuau,
Li» vor da» Hau» Ringstraße 11. Al» mau öffaete, lief
er tu da» Zimmer de» Verdächtiges auf da» Bett. Der
betreffende war der 32 Jahre alle ledige Ausläufer Leopold
H. au» Wie». Die Huude bellte» diesen Manu denn
auch unter sechs Personen au, zwischen deue« er stand uud
zwar schon bevor fie iu setue Wshunug kamen.

Pforzh-t« , 27. Ott. Der Stichwahltermi». der
für hier zuerst auf des 29. Oktober festgesetzt war, wurde
auf Samstag de« 30. d». Mt», verlegt, so daß uu» alle
Stichwahle« t» gauzeu Land am Samstag stattfindeu.

r A«6 Bade», 27.Ott. Zu der Brandkatastrophe,
in Königshofen wird weiter gemeldet: La» Feuer brach iu
de« Doppelwohuhau» von M. « ärtver uudI . Staufer
au», vo« wo e» stch mit rasender Schselltgkett auf die be-
nachbarten Srbäude auSdehute. Insgesamt wurden 12
Wohnhäuser uud 20 Scheunen rin Opfer der Flammen.
Da» Mobiliar ist fast vollsttvdia«itverbraunt, dagegen
kouute da» Lieh bi» ans einige Ziegen und Geflügel ge¬
rettet werden. Versichert, weu» auch nicht gerade gut, sollen
alle Beschädigte« sei» mtt Ausnahme riue» Einzige». Die
Löscharbetteu wareu sehr erschwert, dae» nicht»öglich war,
die Feuerspritzen iu de» engen« äßchru auszustelleu. Die
Feuerwehr war de» gauzeu Lag über uud auch iu der
Nacht noch tu Tätigkeit. Heber die EutstehuugSursachr de»
Braude» ist uoch nicht» bestimmte» bekannt, mau spricht
von SelbsteutzSnduug.

München, 26. Ott. Nach dem heutigen amtlichen
Bericht gehören die i« der Spreugstoffaffäre verhaftete»
Personen zu eine« Srei», der stch selbst all anarchistisch
bezetchuet. Der wegen zweier Verbrechen wider da»Spreug-
stoffgesetz iu lluterswchuugShaft befindliche jogrndliche Kelluer
hat zugegeben, daß er mtt jener Gesellschafti» Berührung
gekommen»ud mir ihren Teudruzerr dekaust geworden sei.
Auch hat er eiue Anzahl polizetbekaanter Persöulichke teu
namhaft gemacht, von deneu er uach begangener Lat über
die weiter zu unternehmenden Schritte Ratschläge erhielt.

Pordringr» - er Ki»- erlSH« «»a. Die i»West¬
falen fett Monaten herrschende Ktuderlähmuug ist über
«aldkck nun anch»ach Hrsseu-Nassau vorgedruugeu. Bei
de« Direktor der medizinisch««Poliklinik zu Marburg stud
bisher au» der Stadt Marburg uud deu »«liegenden
Ortschaften 10 Fälle zur Auwrlduug gelangt, au» ganz
Hessen-Nassau 24 Fälle. Die Krankheit verläuft hier gut¬
artig uud gibt zu Besorgnissen keiueu»ulaß. Mau hofft
mtt de« Eintreten de» Wiuter» auf ihr Erlöschen.

An- liMtz.
Mail««- , 27. Ott. Der russische Botschafter i«

Quiriual hat eiuem Korrespoudeuteu de» . Carrier« drlla
Vena" deu er in Turin empfing, die Versicherung abge¬
geben, daß die ttalieutsch-rusfische» Besprechungen friedlich
gewesen seie« und gegen keine Macht eise Sp tze hätte«.Rur weu» Oefterretch-Nugaru sich auf de« Balkan Wetter
auSdehuen wollte,' würde der europäische Friede gebracht»werden.

Pari», 27. Okt. Hier wurden eiu« Herr uud ein
Dame au» Zsb-ru refp. Srraßdurg festgeuommeu, die be-
schuldigt stud, tu Straßburs schwere Einbrüche verübt zu habe».

Pani- , 26. Okt. Da» gesamte Bureau de» « emetudk.
rate» vou Pari» Hst vollzählig seine Sutlafsuug gegeben,
weil der Antrag: einer Straße der Stadt de» Namen
Ferrerstraße zu geben uud die Svkel Ferrer» zu adoptiere»,
mit einer Mehrheit roi 6 Stimmen abgelehut wurde.

Pari », 27. Okt. Die. Humauitö" veröffentlicht
Testament Ferrer », i » de« dieser«. a. sagt: er sei
überzeugt, seiue Unschuld  werde in kurzer Zeit öffentlich
anerkaast werde», er wünsche auch, daß seiue Freuude wenig
oder gar nicht vou ihm spreche», weil»a» durch die über¬
mäßige Verherrlichung der Reuscheu« ötzeu schaffe, wa»
für die Zukunft der Meuschr« ein große» Urbel sei.

Ma - oi- , 27. Okt. Der König hat heute vormittag
die Erneuunug de» General» » ryler zu« « eueralkapitä»
vou Kaialouieu vollzog« . Ein zweite», heute uutrrz ichuete»
Dekret ordnet die Unterbrecht» - der KsrteSsttzuug au.

Madrid , 27. Okt. De» Fiuaszmintste» erklärte
heute, daß der Goldschatz stch aus 80 Millionen bessere
«ud der Ueberschuß der Einnahme» und die Stlberreferve
auSreichr« werden, um die Kosten de» Feldzuge» zu decke».

Die Sr « ord»«t de» Fürsten II ».
Die . Nordd. «Lg. Ztg." schreibt: sDie Nachricht

vo» der Ermordung de» Fürste« Jt » wird in Deutschland
mtt tiefstem Bedauern ausgenommen. Unter den Staats¬
männern de» zettgeuösstsche» Japan war Fürst Jto wohl
der brdeuteudste. Seiue außergewöhnliche Persönlichkeit«ud
seine politische« Leistungen haben auch Lei u»S viele Be¬
wunderung gesunde«. I « der japanischen Geschichte wird
seine Stellung durch die hohi« Verdienste bezeichnet, die er
stch bei der Ueberlrituvg Japan» iu die moderne StaatS-
sor« uud um die Sicherung der wetteren Fortschritte seiue»
Lande» iu der neuen Bshs erworben hat. Wir drücken
der Regieruug in Tokio nnd de« japanischen Volke herzliche
Teilnahme an dem Verlust de» großen Patrioten undStaatSmarur» au».

Part », 27. Ott. Kur, vor Jto» Ermordnug hatte
der russische Fiuaszmtnister Kokowzew eiue wichtige Uuter-
redaug mtt dem japaaischea Fürsten. Beide wäre« ge¬
warnt worde«, stch miteinander öffentlich zu zeigen, da
gegen eiaea von ihnen ei« Anschlag geplant sei. Die durch
Jto» Tod so jäh abgebrochenen russisch japanische« Ver¬
handlungen dürften eine Zeit larg ruhe». In Pari» sieht
mau de« weiteren Enthüllungen über die Lrrzweiguuge»
der Verschwörung iu Korea»U g oßem Juterrffe entgegen.

Takt», 26. Okt. Die Nachricht von der Ermordung
de» Fürste« Jto wurde de« Kaiser durch de» Minister de»
Nenßeru, deu Grafen Semura, mitgrteilt. Der Kaiser war
auf» tiefste erschüttert. Die Botschafter und die hiesigen
diplsmat. Vertreter sprachen im Auswärtigen Amte vor,
am ihre Teilnahme auSzudrückr». Sta KriegLschiff hat de»
Befehl zur Abfahrt uach Daluy erhalte», um die Leiche
de» Fürsten vou dort uach Irkohama za bringen. Biele
japanische Blätter uud manche autläudische verurteilen die
Urheber de» '.Verbrechens auf da» schärfste; au d:r Er-
«orduug de»Fürst« sollen5Koreaner beteiligt geweseu srtu.

Tokio, 27. Ott. Eine Erklärung de» Auswärtige»
Amte» besagt, daß die Politik Japan» Korea gegenüber
dnrch die Ermorduug de» Fürsten Jt » keine Vertnderungro
erfahren werde.

Tokio, 27. Ott. Die »Rorutugpost" meldet vou
hier: Die Regieruug hat eiue autijapautsche Verschwör¬
ung tu Korea entdeckt.  Bi » jetzt sind über 100 Ber-
hasturiges erfolgt, darunter diejenige de» stellvertretenden
FestunaSaouverneurr in Kaoghwa.

iTt«ttg«rter xmrse vo« L7. Okt. IKK».
4' /. » . Gtaat »«bltg 1S1K 101.7V
3'/, . , ISO« »8.208 . . »«.-
4 » . « rebitoerein ISIS 10V.V0
4 . 1S17 101.20
»V, . ISIS »2.82
S'/, . ganz Zins S6.VÜ
4W .HHp»th.-B«»k»erl»S. 100.10
4 „ 1017101.—
3'/, » »erlo- bare 92,80

»'/.» .Hypoth-Bank ISIS soso
»»/, . 1S1V 9480
S»/. Nenteuanstalt 1S14 SV.—4» .Arretnsbank»erlosb. 100.—
4 . . ISIS 100.—
4 . . 1016 100,80
S»/, . IS10 94 VO
8»/, . 1S1K 94.V0
4 «tadt » t«tt, « t ISIS 100.V0
8' /. . . 1810

Flascheukivder
komme» oft trotz aller mütterlicher So »,fall »icht so vor»», wie st«
sollten, ja, manchmal scheine» fie geradezu rurückzugeheu, In diese«
Fall» ist ein « ersuch mit Scotts Emulsion am Platze, « cott»
Emulsto» ist «ahrhaft und so leicht verdaulich, daß sie den stindeou
oft die fehlende» rast «idt u«d et«e Wendung zum Bessern eintrete»
läßt. Mao gebe dem stiud, Scotts Emulfiou so lange» di- et stch
zu einem kräftige» und fröhliche« » eschöpfchra entwickelt hat.

«cot » Emulsion wird von uni ausschließlich im großen verkauft, und zwar ni«
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOrigmalflaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne. B.m.b.H,, Frankfurt a M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebcrtran 1LV,0, prima Glyzerin so,o, unter-
phoSphorigsaurer Kalk 4,3. untnphosphorigs - ures Natron 2,0. pul», Tragant S.o, feinster-rab , Gummi pulv. s.o. destill. Master I2S,a, Alkohol 11,0, Hierzu aromatisch« Emulsto»
Mit Zimt -, Mandel - und Saultheriaöl je 2 Tropfe ».

l .» VI»« II drei
Halbmonattschotste» z«m Studium dn franzöfisch»«, e»,lisch» ,
italiontschr» «nd drutsche» Sprache.
Zweck dieser Blätter ist »s. dem Lernende» eiue gründliche

Ueuutni» der Schrift» und Sprechsprache zu »ermitteln, wie Me¬
thode führt den Lernenden aus natürlichemWeg, in frischer, an-
regend« und origineller Weise zum Verständnis der fremden
Sprach» und bietet anch dem Fortgeschrittenen noch reichlich Ge¬
legenheit, sein» Sprachkenntutsse weiter aulzubilden «nd zu vervoll¬
kommne». I » deu mit Srschick und gu'.em Geschmack bearbeiteten
Gespräche» nehme» st« die gesprochene fertige Sprache zum Aus¬
gangspunkt und wissen über «ine Fülle täglicher Borkomnmtss« zu
belehren. — Prodenummer» für franzöfisch Englisch oder Italienisch
kostenfrei durch di» G . W Zaiser 'schr Buchhdlg, Nagold, woselbst
auch Rbouurmeuts entgegen geuommen werden.

Auf der Jubiläumsausstellung fstr Sochk«» st tu « evli»
wurde der Maggl .Gesellschaft außer der goldenen Nusstellmigt« «-
daillr al» besondere Auszeichuung auch noch dir von der Stadt
Londo« gestiftete Feiu-Gold-Vledaill« der . Universal Cvokerya»d
Food Association, London", zurrkannt.

gMtteo»»gr»->,tzersaH». Freitag, de» 29. Ott.
Meist trüb  mb nedels, kü)l, ahne erlich '» Niederschlag.

Druck u»d Verl«, der G. « , Zaiser 'schen Buchdruckerei(Emil
Jaisrr Nagold.) — Für dir Redaktion verantwortlich st Paur.
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Rvuts ng-odwittLA SLt8od 11 vk uaek Korr«
Lr«mkkvit onvrvortet rasok AA8sr lisvor Oattv, ;
Vüt«r, SekvLAvr mlä Onkel

KwLV ^ S/VS/'
A - s/AH/v/ - /'

im 41 tsr von 63  lladrsii.
Im ^ omsv äsr tranersäsii Livterdllsdsvvn

äi« Onttio:

Lsroliirs Römer , g-d.x°pp.
mit ikrsn Xinäern:

^ .LLlis , WilLsIm unä Lrivin.
Dia LevräixunA ünclsl 8»m8t»8  mittag 2 Okr kier »tatt.

Nagold.

^/sOrI « «IrAOrAf.
M rlle Veranglüclrten, Mterbliebeae»

IW" und deren Vertreter"WU
die «och Anspruch habe« an die gespendete» Htlfs-
gelder bei der HirseI »Ii»l»8lr »xlL« Ass»zxoLS, er¬
geht die frenndl. Einlad ««g, fich am
Tonntag»den 24. Okt.,nachm. 3 Uhr

zu einer Besprechung
i« Gersthof znm „Rößle " präzis einznfinde«.

Der Beauftragte.
Nagold.

Mannen-Hamen
«indestenS 80 °/g enthaltend, kanst jedes O n̂antnm

DI » .

LLSUÄlt
wird von einer modernen Hausfrau für
sich und ihren Mann — der angestrengt
geistig zu arbeiten hat — und für ihre
4 Kinder ein durchaus unschädliches, da¬
bei aber wohlschmeckendes und sehr billiges
Hausgetränk. Es muß selbst bei täglichem
Genuß sowohl von den Erwachsenen als
auch von den Kindern gut vertragen und
gern getrunken werden. Ein solches Ge¬

tränk gibt es schon seit 20 Jahren,
es heißt — Kathreiners Malzkaffee.

Man hüte sich vor Nachahmungen!

Weg mit allen teuren Zündhölzern!
»er beste praktischst« »nd billigste Ersatz dasür, am geeignetsten für

Gasthöfe, Hotel» nnb Zigarrenhandluugeu ist « eine

Zigarrea Lampe Nr. «004
Voazl». »d« Spirit»»vrrdr««ch pro r «, 1—2 4

Preis gegen Vrreiusrudnvĝ 4.80
§ , Nmbuabme »a 4 50

Wiederverkäufer erhalten Hohen Ftckbatt!
Ar. Berner, Altingen-Herrenberg.

Nagold.
Alle im Jahr

1869 Geborenen
werde« ans Ga « »t«g, de« » 0.
Oktober abrndS 8 Uhr in die
Restauration zur . Eistubshu" ein-
gelade« zweck»

Besprechung
einer 40ger -Feier.

_ Mehrere 40ger.
«r

k'ortwstirenck Lin ^snß
von henkelten

1u
Vamkn - Loukektiou

Osrnenblnsen
vou 1.40 SA.

<8r-re

Kos / Ä̂ //s
. / -k'os/S -» - ^ ös ^ s

«SüLLNtMLM

ioßäampsser von

MlMor pon

Süudriugea.

V <» ä « 8 - 4 » riViK « .
Teilnehmende« Verwandten, Frenude« und,

Bekauutru gebe« wir die traurige Mittrilmrg, daß
uuser!. Kobe, Bruder und Onkel
Johannes Lohrer«-»>»-»«.
im Alter von 30 Jahren jLb au» de« Lebe« ge-
kiffen wurde.

Um stille Teilnahme Sitten die tiestranerndruI
Ellern der Aller:

Anton Loyrer und Iran -
Katharina Lohrer geb. Baumgaertuer. D

Beerdigung: Freitag vormittag9 Uhr in Sündriuge». 8

Nngold , 28. Okt. 1909.

vsnkssgung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger!

Teilnahme an dem Schmerz um meine
liebe dahingeschiedene Frau

«tankt herntiev,
besonders für die vielen Kranzspenden!

die zahlreiche Leichenbegleitung, so- '
wie den erhebenden Gesang des Liederkranzes

Luod-

die llsä Star Lins iu Lntnvrpso
oder deren Ageuteu

VW. lllsksr . Privatier
in llltsnstvig.

vnrIMalua in krsucksustnät.

üiSgemöinsk llsutsvlisr
Vsrsieksrungs -Verein

in Siuligsrt
Uuka»U«n»»iiigk«>t.

0»gsün«i«t >»75.
v»t» i>u»»ü«in »tiNe«t»k

IU-ui >Iliti«nikL«r»»ii-tetj«»e»«II>«L>tt.
L «z)rta««»r«r7e

Äbai- «8  Irrttionen Lktri'/c.

ttskipslielit.Uniall,
tedenr-

Vaeriedseung.
Osaamrvvi-vlvksi-unaaakano:

770000  Vsi-»Ivti»i-un»»n.
Lugeng nionauieli«».«000  NI1gII»a»r
0»»

peoipekte Iroelenlrel aureN
Odor. SoNvolNor,
Xsulmsim in RsZolä.

V2 <l2
». Bergmann Sk Co., Radrbrul

ist dal drfi« Haarwasser, verhindert
Haaransfa», besMgt « »pfschnppr»,
stärtt die N»Pf»er»e«, eruugt ei»,»
lräftigr» Haarwnch« u. erhält de« Haar
dt»ursprüngliche Karde, t « . 1'/. ».
2 bei: L««1a » »LI«, Kris,srur.

Nnzolb , 25. Okt. 1909.

vanksÄZullK.
Für die vielen Beweise herzlicher;

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer!
lieben Mutter , Schwester, Schwieger- und
Großmutter
Arktis»« Zcimler, zed km,

Siv 86 IM 8I8tsr 8
für die zahlreiche Leichenbegleitung und

die schönen Blumenspenden sagen den innigsten Dank j
Me trauernden KinterökieSenen.

-

MsävrlsAM in NsAolä dsi äsu I 'irms,:
Lobt . ik'r' .

Ein jnvge», besseresMS»»««
sncht Stelle

in besserem Haushalt.
8« erfrage« Sri Ar. Tchorpp.

U«terschwa»d»rf.Gesncht
wird ans eiu größeres Gut im Ober¬
land eine tüchtige

Lohn 300 nebst Trinkgeld. Ein¬
tritt sofort oder Martini.

Näheres zu erfragen bei dem
Frhrl. von «echlerschev

Forstwart Raiber.

U»tevj«tti «>»».
2 zrm erstrv» al 10 Wochen

trächtige Mutter-
schweme

verkauft
Gottlob Niethammer, Bauer.
Eine jung«

zu oerkosse«.
von wem? sagt die

Exped. dS. Ll.

der Gtabt Ma- olb:
Lodrlsälle: Johannes Lvhrer,  lediger

Nettenwacher, SVI . a., wohnhast »n
Gündringen, am SS Okt.
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